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 dem Zwecke , um ungebetene Gäste durch Speerstöße undPfeilschüssebequemfernhaltenundetwaigeversuchevomInnerndesHausesausverhindernzukönnen.

 Einen etwas jüngeren Typ repräsentiert die sogenannte„Peisenstuga“(lauteingeschnitzterJahreszahlüberderPforteimJahre1403erbaut).DasInneredesBauwerkesbeweist,daßsichbeidenländlichenBesitzernbereitseingewissesLuxusbedürfnisherausgebildethatte.Der„pejsen“(eineArtaltertümlicherKamin),nachwelchemdieBauformihrenNamenerhaltenhat,istvonderMittederStubenacheinemWinkelverlegtworden.MehrereWebstühlevonmerkwürdigprimitiverGestalt,grobgearbeiteteTischeausschuhdickenKiefernbohlen,sowieeinigeausbizarrgewachsenenstöckenuralterBaumriesenmühsamherausgeschnitzteStühlevervollständigendieübrigeEinrichtung.Demdritten,gleichinteressantestenTypusinderEntwickelungdesnordischenBaugeschmacksbegegnenwirindersogenannten„Ramloftstuga“,dei-endie„Majhaugen“-Sammlungmehrere,zumTeilhistorischbemerkenswerteGebäudebesitzt.DascharakteristischeMomentinderAnlagederletzterenbestehtdarin,daßdieäußerenLiniensichhierzueinemfestumrisse-nenStilherausgebildethaben,dermitmehrodermindererheblichenSchwankungendauernddieVorherrschaftindermittelalterlichenBauweisedesNordensbehauptete.

 Die ganz aus Holzstöcken gezimmerte „ stuga“ trägt andemeinenGabelendeeinenOberbau(daherdieBezeichnungloft=Söller),dessenvorspringendeFrontaufkapitälen-förmiggeschnitztenBalkenruht.DasInneredesOberbauesstehtdurcheineauseinemschräglehnendenBaumstammmiteingehauenenStufengebildeteTreppemitdemgeschoßinVerbindungundscheintvorwiegendvondenwohnernalsAuslugbenutztwordenzusein.RohgearbeiteteAlkovendeutendaraufhin,daßderRaumnebenherauchalsSchlafgemachzudienenhatte.SowohlOberbauwieErdgeschoßsindmitbleigefaßtenButzenscheibenversehen,dieinVerbindungmithübschausgeführtenWandteppichen,Bildergobelins(letzterezumeistStoffeausderbiblischenschichtebehandelnd)undkunstvollgeschnitztenTruhen,Krügenusw.lebhaftandasAussehenmittelalterlicher

trizierstuben erinnern . Besondere Beachtung lenkt dietigausgestatteteHjältarstugaaufsich,inderenRäumenlautAngabeaufdergeschnitztenPlatteeinesTischesvonansehnlicherAusdehnungvondenSeielstaderBauernderreicheÜberfalldesSchottenheeresimJahre16120beratenundbeschlossenwurde.EinehrwürdigesTrinkhornvonunleugbar„einladendem“Typuszeugtdavon,daßesbeijenemhistorischenGelageauchingeselligerBeziehungganznachaltergennanischerSittehergegangenist.

 Dichterisch geweihten Grund betritt der FremdelichbeimBesuchder„PerGynt“-Stue.DasBauwerk,einniedrigesHolzgebäudemithöchsteinfacherAusstattung,rührtvondemBesitztumHageinNordreFronher,wodieFamiliedesIbsensehenHeldenseitundenklichenZeitensässiggewesenist.ImGegensatzzudenGräbernHamlets,RomeosundJuliensundanderer„klassisch“berühmterNo-tabilitätenistdiedemAndenkenPerGyntsgeweihteStätteinallen,auchdenkleinstenTeilen,historischechtunddurchausinihrerursprünglichenFormerhalten.DerFremdefindethiernebenallerleijagdlichenTrophäenundvemMobiliardieeigenartige,auseinemmächtigenstammangefertigteRuhestatt,inwelcherPerGyntvonseinenjagdlichenIrr-undWanderfahrtenauszurastenpflegte,ebensodieseltsamungefügegestaltetenWaffen,mitdenenderspätereVolksheldseinemannhaftenKämpfemitWolf,Bärundgrimmen„Schelken“zusiegreichemEndezuführenwußte:Waffen,beiderenAnblickmansichunwillkürlichsagenmuß,daßmitihnenheutzutageselbstdieBeherztestenunterSt.HubertiJüngernsicherlichnurmiteinigemstrebensichaufeinenGangmitdenwehrhaftenreckeneinzulassenberufenfühlendüi'ften.V.*)

 * ) Der hier in Frage stehende Vorgang bezieht sich auf dievonGustavAdolfimJahre1611angevvorbenenschottischentruppen,vondeneneinTeilunterFührungdesObristenSinclairandernorwegischenKüstelandeteundaufdemLandwegedieschwedischeGrenzezuerreichensuchte.DasgewalttätigetretenderSchottengabzufeindseligenGegenmaßregelnderwegischenBevölkerungVeranlassung,diemitdemerfolgreichenMassenüberfallindenSeielstaderPässenihrenAbschlußfanden.

Die Entwaldung Istriens .
Von Karl Sch neider .

 Von dem 1396 m hohem Gipfel des Monte maggioregenießtmaneinenherrlichenRundblick.BeiklaremWetterhebensichimNordenamHorizontediezackigenZinnenderJulischenAlpenundderSchneebergerWaldab,imOstenbegrenzendiegrauenZügedesVelebitdieweitereFernsicht,gegenSüdenisteinweiterBlicküberdieistrisch-dalmatinischenInselngegönnt,imWestenerblinkeninweiterFerneVenedigsKuppenimGlanzederSonne,IstrienselbstaberliegtwieeinegroßeReliefkarteamFußedesBerges.UberdasganzeGebietwölbtsichdersüdlicheewigblaueHimmelundbringtdadurch„eineneigentümlichenEindruckvonmelancholischerSchönheithervor“.

 Seltsam mutet uns in diesem Bilde der GegensatzzwischendemsteinigenWüstengebietedeswestlichenSteilabsturzesderVenaundCaldieraan,imGegensatzzudemlachendengroßenAmphitheatervonAbazziaimOsten,dasinjeglicherBeziehungeinemehrselbständigeStellunginderHalbinseleinnimmt.

 In drei breiten Bändern ziehen sich längs derrandungdiesesGebietesehensovieleverschiedenegürtel.AlsuntersterfindetsichderLorbeerundseineVerwandten,darüberalsmittlererStreifenvonungefähr150manwechselnGranatäpfel,Kastanien,Maulbeerenundandere,untermengtmitderRebe.Bei500mhebteineKarstwandan,diebeidemplötzlichenGegensätzeumsoschärferhervortritt.BaldabergewinntdieFlorawiederdieOberhand.NursindesjetztEiche,BucheundTanne,diesichzuimmerdichteremWaldbestandevex-einen,umendlichurwaldai-tigdieplateauartigeHöhe
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des eigentlichen Cicenbodens zu verhüllen . Das ganzePlateauinmittenderbeidenBergzüge,dieamRandegesetztimMonteOrgliachsichvereinen,istvonihmbedeckt.UngernwendetsichdasAugevondiesemgrünenBildezudemfahlenTrümmergesteinimWesten,dasunsandenCrnobi’doDalmatiensoderandielichenTeilederHerzegowinaundMontenegroserinnert.

 Nur ganz im Westen der Halbinsel nöi’dlich desschmalenLemekanals,einemuntergetauchtenTalboden,ei’kenntdasAugedendunklenToneinesgrößerenstandes,undhendicheEichen-undBuchenstämmefindetmanlängsdesQuietoimsogenanntenMontonaerforst.

 Derselbe Boden , dasselbe Gestein , dieselben äußerenEinflüsseunddochdergrelleGegensatzderGegenden.HierderüppigeWaldunddieprächtigeFlora,dortdiesteinigeweißeKalksteinhalde,hiereinLandschaftsbild,dasunsandienordischeHeimatei’innei’t,dorteinfeldderNatui-,eineWüste,dieeingenügsamerJunipei-usundSalviazuunterbrechensichbemühen.

 Unverkennbar müssen hier andere als natürlichesachenzurEntwaldungdesGebietesgefühi’thaben;malAnzeichenzurGenügevoi’handensind,umaufmaligenreichenWaldbestandinIstrienschließenzukönnen.

 In den prähistorischen Niederlassungen fanden sichwiedei’holtKnochenvonTierenausderFamilieCervusundUrsus,Tieren,dieohneWaldnichtbestehenkönnen.HeuteistinderweitenUmgebungdieserFundstättenkeinWaldzufinden(Brioni,Polau.a.).Ganze


